


• Drastische Reduzierung der Endmontage in  
Schwäbisch Hall.

• Auslagerung weiterer Bereiche. 

• Betriebsbedingte Kündigungen ab dem 4. Quartal 
2009.

Wie viel hat die Belegschaft bisher eingebracht? 

Der Zusatztarifvertrag aus dem Jahr 2006 wird bis heute 
in einzelnen Punkten nicht eingehalten. Die Zeitkonten 
und die Stunden für Qualifizierung sind voll. Eine Gegen-
leistung des Arbeitgebers gab es bisher nicht. Die Beleg-
schaft hat über Jahre kostenlos gearbeitet.  

Der Vertrag läuft noch bis zum 30.6.2010. Betriebsbe-
dingte Kündigungen sind bis dahin ausgeschlossen. E-
benso im Tarifvertrag festgehalten ist, dass die Blech- 
und Kunststoff-Fertigung als Kernkompetenz in Schwä-
bisch Hall Bestandteil der Produktion ist. 

Die Geschäftsführung will der Belegschaft schon 
wieder in die Tasche greifen 

Alle haben bisher schon Arbeitszeit eingebracht. Sowohl 
die 2,8% Bezahlung je Stunde so wie auch die Produkte, 
die in dieser Zeit gefertigt wurden, waren ein Reingewinn 
für das Unternehmen. Insgesamt waren es ca. 270 Stun-
den Arbeitszeitverlängerung plus ca. 160 Stunden Quali-
fizierungszeit. Das sind insgesamt fast 3 Monatseinkom-
men eines jeden einzelnen Beschäftigten. Insgesamt 
dürfte sich das auf eine Summe von über 9 Millionen 
Euro belaufen. 

Wir fordern die Geschäftsführung auf, sich an 
den Zusatztarifvertrag zu halten! 

Das Szenario Entlassungen und Outsourcing 
muss vom Tisch! 

Die Belegschaft soll erfahren, wie viel Gewinn 
erwirtschaftet wurde und wie viel davon be-
reits an die Muttergesellschaft abgeführt 
wurde. Schließlich geht es dabei um Geld, das 
die Belegschaft erwirtschaftet hat. 

Eure IG Metall Vertrauensleutebei Recaro 

Wie viel soll durch diese Maßnahmen auf
Kosten der Belegschaft eingespart werden? 

Alleine mit den 5 Stunden kostenlose Arbeit würden 
2009 2 Millionen Euro und ab 2010 4 Millionen Euro 
jährlich eingespart.  

Die Verschiebung der Tariferhöhung würde 0,4 Millio-
nen Euro bringen und die Auslagerung der Logistik 
0,1 Millionen in 2009 und 0,5 Millionen auf Dauer.  

Mit diesen Maßnahmen sollen also insgesamt 2,5 
Millionen Euro in 2009 und 4,5 Millionen Euro auf 
Dauer eingespart werden (zu allen anderen Punkten 
wurden keine Geldbeträge genannt). 

Kommt alle zur Mitgliederversammlung der  
IG Metall am Dienstag, 28. April um 16.30 Uhr
in der Stadiongaststätte Auwiese.
Dort gibt es weitere Infos und wir beraten,
was zu tun ist! 
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